
Gluck

DROSTE

Geh rau
s &

bluh au
f

€ 
15

,9
9 
(D
)

€ 
16

,5
0 
(A
)

Geh raus &
bluh auf

RZ_DRO_Umschlag_Gruene-Gluecksorte_Braunschweig_230115.indd   1-5RZ_DRO_Umschlag_Gruene-Gluecksorte_Braunschweig_230115.indd   1-5 15.01.23   21:2015.01.23   21:20





Monika Herbst

Braunschweig
in

Grüne Glücksorte

Geh raus & blüh auf

GO_Braunschweig_final.qxp_Layout 1  24.01.23  08:04  Seite 1



Dieses

ist ft fürür
Glücksbuchch

GO_Braunschweig_final.qxp_Layout 1  24.01.23  08:04  Seite 2



liebe Glücksuchende,
obwohl ich in München geboren wurde, fühle ich mich in Braun-
schweig seit vielen Jahren zu Hause. Über meine Heimatstadt habe 
ich schon einiges geschrieben und hier kenne ich jeden Winkel. 
Dachte ich. Aber jede Stadt verändert sich. Selbst für Alteingesessene 
und natürlich erst recht für Zugezogene wird es immer Unbekanntes 
zu entdecken geben.  
Oft sind das grüne Plätze in der Natur, die den Alltag entschleunigen 
und Ruhe und Entspannung schenken. Dazu gehört zum Beispiel der 
Fluss Schunter, der renaturiert wird und dadurch wieder Lebensraum 
für Tiere und Pflanzen bietet. Oder das Ringgleis, das herrlich per 
Rad zu erkunden ist, aber auch versteckte Kleinode wie der wunder-
schöne Arzneipflanzengarten.  
Grüne Oasen werden durch grünes Leben gefördert und geschützt: 
Im städtischen Alltag sind das Cafés mit pflanzenbasierten Köstlich-
keiten, Geschäfte mit nachhaltiger Kleidung oder Secondhandläden – 
um nur einige zu nennen. Hier macht Genießen glücklich. 
Viel Spaß dabei! 
 
Ihre Monika Herbst

G lück
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h  Pfad nördlich der Schunter, am besten mit dem Fahrrad  
h  ÖPNV: Bienroder Weg Bus 416, 426, 436, 464, Haltestelle Michelfelderplatz; 

Butterberg Bus 464, Haltestelle Butterberg 

lkälök

Brücken am Fluss 
Die Schunter in Kralenriede und Rühme

Schön radeln konnte man entlang der Schunter schon immer, auf 
einem Waldpfad nördlich des Flusses, der vom Bienroder Weg abgeht. 
Seit Mitte der 1990er-Jahre wird der Fluss renaturiert. Ziel ist es, den 
natürlichen Zustand so weit wie möglich wiederherzustellen – auch 
bei den mit der Schunter zusammenhängenden Bächen Wabe, Mittel-
riede und Sandbach. 
Der Pfad führt abseits von Autostraßen durch üppiges Grün, an Eichen, 
Ahorn, Robinien und Birken vorbei, erst in westliche, dann in nördliche 
Richtung. Er folgt dem Lauf der Schunter, deren Wasser man von ihm 
aus allerdings nicht sehen kann, dafür ist der Fluss zu weit weg.  
Dafür kann man, wenn man mit dem Fahrrad oder zu Fuß unterwegs 
ist, zwei neue Brücken ansteuern und nutzen – eine führt etwa auf der 
Hälfte der Strecke zum Butterberg, die zweite geht im Norden Kralen-
riedes von der Straße Schreberweg nach Rühme zur Straße Im alten 
Dorfe. Die Übergänge, den Fluss und die Bäume lässt man am besten 
entspannt auf einer Bank oder einem Stein sitzend auf sich wirken. 
Hier unten wachsen Weichholzarten wie Esche, Erle und Weide. Ein 
Auwald soll sich entwickeln, dessen Entstehung die Stadt mit zahlrei-
chen neu gepflanzten Bäumen unterstützt. 
Die Schunter entspringt im Elm und mündet in die Oker. Zwischen 
dem Bienroder Weg in Kralenriede und der Straße Im alten Dorfe in 
Rühme wurde eine Strecke von 3,5 Kilometern in einen naturnahen 
Zustand versetzt. Ziel ist es, einen Lebensraum für all die Tiere und 
Pflanzen zu schaffen, die in Fließgewässern und Auen leben. Die Schun-
ter war ehemals begradigt, inzwischen sind ihre Windungen und 
Schleifen wiederhergestellt, die dafür sorgen, dass das Wasser länger 
in der Aue bleibt. Das Totholz im Fluss soll die Fließgeschwindigkeit 
verringern. Fische können sich dort verstecken und laichen. Seltene 
Fischarten und feuchtigkeitsliebende Pflanzen fühlen sich inzwischen 
gleichermaßen wohl. 
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h  Gaußberg, 38114 Braunschweig 
h  ÖPNV: Straßenbahn 1, 2, 10, Haltestelle Mühlenpfordtstraße

Aussicht de luxe
Der Gaußberg

Wer den Gaußberg erklimmt, wird für den körperlichen Einsatz mit 
einer wunderschönen Aussicht belohnt: Im Nordwesten der Stadt ge-
legen, kann man von dem Berg sowohl über Braunschweig und dessen 
markante Kirchtürme blicken als auch ins Umland, bei klarem Wetter 
bis zum Brocken im Harz. Früher hieß die Erhebung Anatomieberg, 
benannt nach einem Anatomiegebäude der nahen Uni, das bis 1824 
dort stand. Studierende besuchen den Gaußberg noch heute gern. In-
zwischen ist er in erster Linie ein Aussichtspunkt mit markanten alten 
Bäumen. Eine Blutbuche und eine Kastanie stammen noch aus den 
Anfangszeiten. Am Fuße des Gaußbergs erinnert ein Denkmal an sei-
nen Namensgeber, den Mathematiker und Astronomen Carl Friedrich 
Gauß (1777–1855), der in der Nähe geboren wurde.  
Der Gaußberg ist Teil des Wallrings. Dieser diente bis ins 18. Jahrhundert 
als Stadtbefestigung und wurde später zusammen mit den Okerumflut-
gräben zu einem grünen Ring aus Parks und Gärten umgestaltet, zu 
dem architektonische Elemente wie imposante Villen, Garten- und Tor-
häuser gehören. Heute steht der Wallring unter Denkmalschutz, unter 
anderem wegen seiner historischen und städtebaulichen Bedeutung. 
Als klar wurde, dass die alte Befestigung aus Bastionen, Gräben und In-
seln gegen moderne Waffen nichts ausrichten konnte, hat die Stadt 
deren Ende beschlossen. Um Geld für die Gesamtgestaltung zu bekom-
men, wurden Wallgrundstücke an wohlhabende Bürger wie Professoren, 
Bankiers, Offiziere, Kaufleute und Unternehmer verkauft, die Häuser 
im Stil des Historismus errichteten. Der Wallring sollte als Park- und 
Gartenlandschaft Stadt und Land miteinander verbinden und wurde 
im 19. Jahrhundert zum beliebten Flanier-Ort für die Braunschweiger. 
Der Gaußberg schloss die Umgestaltung des Wallrings ab. Der Wall ist 
als Ring kaum noch erkennbar, vieles wurde im Zweiten Weltkrieg zer-
stört, außerdem wurden Häuser und Straßen gebaut und veränderten 
ihn zusätzlich. Aber der Gaußberg ist zum Glück geblieben.
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h  Regiomat Riddagshausen, Ebertallee, 38104 Braunschweig, Tel. (0 53 09) 19 63 
www.klostergut-dibbesdorf.de 

h  ÖPNV: Bus 418, Haltestelle Nehrkornweg 

Bolognese für Sonntagabend 
Der Automat des Klostergutes Dibbesdorf

Es ist Sonntagabend. Der Kühlschrank ist leer, der Magen auch. Was 
tun? Am besten zum Café Teetied im Nehrkornweg in Braunschweig-
Riddagshausen radeln und am Automaten des Biohofs Dibbesdorf Es-
sen holen. Das Café schließt um 18 Uhr, der Automat am Parkplatz 
hat allerdings rund um die Uhr geöffnet. Dort kann man also zu jeder 
Tages- und Nachtzeit einkaufen – beispielsweise Nudeln mit Bruder-
hahn-Bolognese oder Chili con Carne. Das funktioniert wie im Su-
permarkt mit Bargeld oder EC-Karte. Damit füllt man nicht nur den 
eigenen Magen, sondern unterstützt auch die Arbeit des Biohofs. Die 
Bolognese aus dem Automaten enthält Fleisch vom Bruderhahn. Dieser 
wird aufgezogen, obwohl er naturgemäß keine Eier legen kann. Er 
liefert im Gegensatz zum Masthähnchen nur wenig Fleisch und wurde 

deshalb bisher als Küken getötet. Diese Praxis ist zwar seit 2022 
verboten, aber das Geschlecht der Tiere wird seitdem vielfach 
bereits im Ei bestimmt, die Brüder der Legehennen werden gar 
nicht erst ausgebrütet.  
Die Methode ist umstritten, unter anderem, da die Bestimmung 
des Geschlechts erst zu einem Zeitpunkt möglich ist, zu dem 
die Embryonen bereits Schmerzen empfinden. Viele Biobetriebe, 
wie das Klostergut Dibbesdorf von Luisa Garbe und Jannes 
Wehman, ziehen die Hähne deshalb auf. Das kostet Geld, zum 

Beispiel für Futter und Unterbringung, und bringt wenig ein, was den 
vergleichsweise hohen Preis der Bruderhahn-Bolognese erklärt. Die 
Aufzucht der männlichen Tiere gilt als Zwischenlösung, langfristig 
will man Rassen züchten, die sowohl Fleisch als auch Eier liefern.  
Wer sich für Nudeln mit Bruderhahn-Bolognese entscheidet, unterstützt 
also diese Initiative. Dazu wählt man zum Beispiel Bio-Limonade aus 
dem Automaten. Wer noch etwas Süßes mag, kann zwischen Bio-
Keksen und Marmelade oder Honig aus der Umgebung wählen. Auch 
das Frühstücksei für den nächsten Morgen ist erhältlich – den Spazier-
gang um den idyllischen Kreuz- oder Mittelteich gibt es gratis dazu.
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Einen Platz  

im Café Teetied  
reservieren oder 
im Naturschutz- 
gebiet Riddags- 

hausen spazieren  
gehen.
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